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VALORES – Werte schaffen durch Forschungsverwertung 
 
Berlin, 13. November 2008 
Das Berliner Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik (FBH) und das Greifs-
walder Leibniz-Institut für Plasmaforschung und Technologie (INP) starten das Vorhaben 
VALORES (Valorisation of Research Strategic Cooperation of Institutes), eine strategi-
sche Kooperation zur Verwertung ihrer institutsübergreifenden Forschung. Damit soll die 
erfolgreiche Arbeit bei industriellen Forschungsaufträgen, Ausgründungen sowie beim 
Schutz und der Verwertung von Erfindungen systematisch ausgebaut werden. Darüber 
hinaus planen die beiden Leibniz-Institute neue gemeinsame Forschungsangebote für die 
Wirtschaft.  

Das im Rahmen des BMWi-Programms SIGNO geförderte Vorhaben koordiniert und 
intensiviert die Verwertungsaktivitäten von FBH und INP. Mittelfristig soll die Forschung 
der in den Bereichen Mikrowellentechnik, Optoelektronik und Plasmatechnologie agieren-
den Verbundpartner auf eine gemeinsam entwickelte Verwertungsstrategie abgestimmt 
werden. Die beiden Institute kooperieren dabei mit der Berliner ipal Gesellschaft für 
Patentverwertung mbH und der neoplas GmbH, Greifswald, um neben einem Schutz-
rechtsmanagement auch ihre nicht-schutzrechtsrelevanten Forschungsaktivitäten in die 
institutsübergreifende Verwertungsstrategie zu integrieren. Professionelle Verwertungs-
büros sind an Bereichen wie Grundlagenforschung und nicht-schützbarem Know-how 
meist nicht interessiert. Da sie bei der Erfüllung der Forschungsaufträge der Institute 
jedoch eine zentrale Rolle spielen, setzen FBH und INP auf den Ausbau eigener Verwer-
tungskompetenzen. 

VALORES soll Modellcharakter für andere Forschungseinrichtungen haben und langfristig 
zu Forschungskooperationen mit weiteren Partnern entlang von Wertschöpfungsketten 
führen. Mit der neuen gemeinsamen Verwertungsstrategie sollen langfristige Partner-
schaften insbesondere mit  kleinen und mittelständischen Industrieunternehmen initiiert 
und ausgebaut werden. Forschungsergebnisse der Verbundpartner können so wesentlich 
rascher in marktfähige Anwendungen überführt werden. 
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Hintergrundinformationen  

Das FBH 

Das Ferdinand-Braun-Institut für Höchstfrequenztechnik ist eines der weltweit führenden Institute 
für anwendungsorientierte und industrienahe Forschung in der Mikrowellentechnik und Opto-
elektronik. Auf der Basis von III/V-Verbindungshalbleitern realisiert es Hochfrequenz-Bauelemente 
und Schaltungen für Anwendungen in der Kommunikationstechnik und Sensorik. Leistungsstarke 
und hochbrillante Diodenlaser entwickelt das Institut für die Materialbearbeitung, Lasertechnologie, 
Medizintechnik und Präzisionsmesstechnik. Für künftige Anwendungen führt das FBH 
grundlegende Untersuchungen an Nitriden durch, beispielsweise für die Realisierung von 
kurzwelligen UV-Lichtquellen oder Transistoren für sehr hohe Spannungen. Die enge Zusammen-
arbeit des FBH mit Industriepartnern und Forschungseinrichtungen garantiert die schnelle 
Umsetzung der Ergebnisse in praktische Anwendungen. Das Institut beschäftigt 240 Mitarbeiter 
und hat einen Etat von 17,1 Millionen Euro. Es gehört zum Forschungsverbund Berlin e.V. (FVB) 
und ist Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft.  

www.fbh-berlin.de

Tel.  030.6392-2626 
Fax  030.6392-2602 
 

E-Mail petra.immerz@fbh-berlin.de
Web www.fbh-berlin.de
 

http://www.fbh-berlin.de/
mailto:immerz@fbh-berlin.de
http://www.fbh-berlin.de/

	VALORES – Werte schaffen durch Forschungsverwertung
	 Hintergrundinformationen 
	Das FBH


